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Neunachweise von Lepidoptera (Schmetterlinge) für Mitteleuropa, 
Österreich und Niederösterreich sowie Bestätigungen

von seltenen und fraglichen Arten – Ergebnisse der Initiative
„Leuchtturmprojekt Schmetterlinge Niederösterreich“

Wolfgang Stark

Zusammenfassung: Durch intensive Kartierungen und systematische genetische Untersuchungen konnte in den letz-
ten zwei Jahren ein großer Schritt auf dem Weg zu einer möglichst vollständigen Barcode Bibliothek der Schmet-
terlingen Niederösterreichs gemacht werden. Etwa 2/3 der vorkommenden Arten sind durch einen Barcode in der 
internationalen Datenbank BOLD vertreten! Sehr überraschend ist jedoch der Nachweis von einer großen Anzahl 
neuer Arten für Niederösterreich und mehrfach auch darüber hinaus. Eine Art (Coleophora amarchana) ist neu für 
Mitteleuropa, sieben Arten (Trifurcula silviae, Bucculatrix regaella, Phyllocnistis ramulicola, Agonopterix scopariel-
la, Aproaerema cinctelloides, Bactra suedana, Acontia candefacta) sind neu für Österreich und 24 Arten (Stigmella
confusella, Stigmella sanguisorbae, Stigmella myrtillella, Phylloporia bistrigella, Rebelia thomanni, Nemapogon gli-
riella, Ocnerostoma piniariella, Leucoptera lathyrifoliella, Elachista exactella, Batrachedra confusella, Coleophora
sergiella, Metzneria santolinella, Monochroa moyses, Oxypteryx ochricapilla, Oxyptilus buvati, Lobesia virulenta,
Epinotia brunnichana, Dichrorampha obscuratana, Cydia albipicta, Grapholita larseni, Pammene obscurana, Hyp-
sotropa unipunctella, Pseudobissetia terrestrellus, Eilicrinia trinotata) sind neu (nur) für Niederösterreich. Das Ar-
tinventar des Bundeslandes Niederösterreich ist so um 32 Arten gewachsen. Weitere 12 Arten (Stigmella rufi capitella,
Glaucolepis melanoptera, Nemapogon fungivorella, Caloptilia hauderi, Phyllonorycter cerris, Phyllocnistis extrema-
trix, Tecmerium perplexus, Elachista agelensis, Coleophora adjectella, Gelechia senticetella, Eucosma tripoliana,
Cydia indivisa) wurden bestätigt. Dabei handelt es sich um Zweitfunde oder sichere Belege zu Arten, deren Vorkom-
men aufgrund fehlender Belege umstritten war. Alle 44 Arten sind neu für die maßgebliche Österreichliste von 2013.

Detection of Lepidoptera new for Central Europe, Austria and Lower Austria together with confi rmation of 
very rare and precarious species. Results of initiative “Lighthouse Project Lepidoptera Lower Austria”

Abstract: Based on intensive mapping and methodical Barcoding the goal of a complete Barcode-Library of Lepi-
doptera Lower Austria was well approached in the last two years. About 2/3 of the existing species are represented
by a barcode in international database BOLD. It is surprising that as much new species could be recorded, one (Co-
leophora amarchana) for Central Europe, seven (Trifurcula silviae, Bucculatrix regaella, Phyllocnistis ramulicola,
Agonopterix scopariella, Aproaerema cinctelloides, Bactra suedana, Acontia candefacta) for Austria and 24 (Stigmel-
la confusella, Stigmella sanguisorbae, Stigmella myrtillella, Phylloporia bistrigella, Rebelia thomanni, Nemapogon
gliriella, Ocnerostoma piniariella, Leucoptera lathyrifoliella, Elachista exactella, Batrachedra confusella, Coleo-
phora sergiella, Metzneria santolinella, Monochroa moyses, Oxypteryx ochricapilla, Oxyptilus buvati, Lobesia viru-
lenta, Epinotia brunnichana, Dichrorampha obscuratana, Cydia albipicta, Grapholita larseni, Pammene obscurana,
Hypsotropa unipunctella, Pseudobissetia terrestrellus, Eilicrinia trinotata) for Lower Austria. So the list for Lower
Austria species increases on 32 in quantity. Another 12 species (Stigmella rufi capitella, Glaucolepis melanoptera,
Nemapogon fungivorella, Caloptilia hauderi, Phyllonorycter cerris, Phyllocnistis extrematrix, Tecmerium perplexus,
Elachista agelensis, Coleophora adjectella, Gelechia senticetella, Eucosma tripoliana, Cydia indivisa) have been
confi rmed, species that are discovered for the second time or not represented by any voucher specimen and therefore 
uncertain. All 44 species are new for the Austrian List of 2013.
Keywords: Austria, Lower Austria, DNA barcoding, Lepidoptera, Nepticulidae, Incurvariidae, Psychidae, Tineidae,
Bucculatricidae, Gracillariidae, Yponomeutidae, Lyonetiidae, Blastobasidae, Elachistidae, Depressariidae, Batrache-
dridae, Coleophoridae, Gelechiidae, Pterophoridae, Tortricidae, Pyralidae, Geometridae, Noctuidae
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Einleitung

Im Jahr 2016 startete das Vorhaben der Landessammlun-
gen Niederösterreich, eine möglichst vollständige „Bar-
code Bibliothek“ zu erstellen. Dabei sollen viele Dimen-
sionen der Forschung synergetisch bearbeitet werden
wie aktuelle Erhebung von Arten in Niederösterreich, 
Dokumentation von naturschutzfachlichen Informa-
tionen zum Zustand der Biotope, Schutzgebiete, Natur-
parks, etc., eine aktuelle Belegsammlung und eben die
Barcode Bibliothek als Referenz für weitere Arbeiten.

Lepidoptera eignen sich sehr als Indikatoren zur
Beurteilung des Zustandes eines Biotops, von Pfl ege-
maßnahmen oder auch von globalen Einfl üssen (z. B. 
Klimawandel). Die Erstellung eines Artinventars,
die umfassende Erfassung von Daten mit geeigneten
Hilfsmitteln (z. B. Biodiversitätsatlas) und die Be-
urteilung einzelner Arten als Indikatoren wird daher
zukünftig an Bedeutung gewinnen.

Zur Durchführung des Projektes sollen zunächst 
aktuelle (nach 2000) und aus Niederösterreich stam-
mende Belege gesammelt und einer genetischen Un-
tersuchung zugeführt werden. Dieses „Leuchtturm-
projekt Schmetterlinge“ wurde seit 2019 intensiviert 
und zeigt sehr erfreuliche Zwischenresultate, was die
quantitative Arbeit betriff t.

Bei der Erforschung der Lepidoptera in Niederöster-
reich haben sich in den letzten Jahren aber auch über-
raschend viele Neuentdeckungen ergeben (BUCHNER
2019, STARK 2011, 2012, 2013, 2017, 2020a, STARK &
BUCHNER 2019). Weil Niederösterreich bezüglich Le-
pidoptera seit 250 Jahren intensiv untersucht wird, war

dies so nicht zu erwarten. Die Gründe dafür sind viel-
fältig: leichtere Bestimmung schwieriger Arten durch 
Barcode, Abtrennung von neuen Arten durch Erkennt-
nisse der genetischen Untersuchung, bessere Zugäng-
lichkeit der Bergregionen und leichteres Equipment
(Batterietechnik), intensive Suche von Präimaginal-
stadien, elektronische Hilfen der Bestimmung, Ein-
wanderung neuer Arten, uvm. Mit kurzem Kommentar
werden weitere Arten vorgestellt.

Material und Methode

Der Nachweis eines großen Artenspektrums erfordert 
die Anwendung sehr vieler unterschiedlicher Nach-
weismethoden. Neben der Beobacht ung bei Tag, dem
Keschern zu allen Tages- und Nachtzeiten sowie dem
Artnachweis am Köder und am Licht (Abb. 1) müssen 
von manchen Arten auch gezielt die Präimaginalsta-
dien (Ei, Raupe, Puppe) gesucht werden. Diese um-
fassende Herangehensweise im Freiland ist ein beson-
deres Merkmal der gegenständlichen Projekte, die die 
Basis der Untersuchungen darstellt.

Das durch die Freilandprojekte vorliegende, gezielt
zusammengestellte Belegmaterial wird vor allem nach
äußeren Merkmalen vorsortiert. Dann werden in Aus-
nahmefällen bei schwierigen Gruppen durch effi  ziente, 
vertiefende Bestimmung (z. B. Genitaluntersuchung;
Abgleich Biotoptypen) Tiere für die genetische Unter-
suchung ausgewählt und der Beprobung unterzogen.

Zur Artbestimmung, eindeutigen Dokumentation
aber auch zur taxonomischen Einordnung stellt die
neu entwickelte Methode der genetischen Identifi ka-

tion einen zukunftsweisende Vorgangs-
weise dar. Einschränkend wirkt nur, dass 
das Belegmaterial professionell präpariert 
(kein Aufweichen) und gelagert werden
muss. Auch wird wesentlich effi  zienter 
und billiger nur Belegmaterial verwendet,
dass bei großen Tieren max. 10 Jahre und 
bei klassischen „Micros“ möglichst neu, 
max. 4 Jahre alt ist.

Die Artbestimmung aller unten ange-
führten Exemplare wurde durch Barco-
ding absichert (siehe jeweils die Angaben
bei den Nachweisen). Der „Barcode“ eines 
Insekts ist ein 658 Basen langer Abschnitt
des mitochondrialen Cytochrom-C-Oxida-
se-1-Gens (COI). Die von einem Individu-

Abb. 1: Anordnung unterschiedlicher Leuchttürme und Leuchtpyramiden am Gip-
fel des Dürrenstein (28.6.2021)
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um ermittelte Sequenz wird dann mit allen bereits be-
kannten COI-Sequenzen anderer Individuen bzw. Arten
verglichen. Diff erenzen unter 0,5 % sind fast immer ein 
Hinweis auf Artgleichheit, Diff erenzen über 3,5 % sehr 
oft ein Hinweis auf Artverschiedenheit. Genauere Er-
läuterungen liefern HUEMER & HEBERT (2015).

Die Zahlen vorliegender Arbeit beziehen sich auf
alle eindeutigen Barcodes bzw. alle nicht eindeutigen
Barcodes (z. B. „Barcode Sharing“ mehrerer Arten; 
keine anderen Barcodes der Art verfügbar), die durch 
zusätzliche Untersuchung, meist Untersuchung der 
Genitalien (GU) abgesichert sind.

Ergebnisse und Diskussion

Stigmella confusella (WOOD & WALSINGHAM, 1894)
(Nepticulidae)

Nachweis: Niederösterreich: Amaliendorf, Haslauer 
Moor, E15°05‘ N48°49‘, 24.V.2012, Lat. 550 m, leg. W. 
Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_02852 (Abb. 2).

Neu für Niederösterreich. Bisher war diese Art nur aus 
den Bundesländern Vorarlberg, Nordtirol, Steiermark 
und Oberösterreich nachgewiesen. Die Entdeckung 
dieser Art, die in Moorbereichen auf Birke, vornehm-
lich der Moorbirke lebt, kommt im Waldviertel im
Grunde wenig überraschend. Eine weitere Verbreitung 
an entsprechenden Moorstandorten darf durchaus ver-
mutet werden.

Stigmella sanguisorbae (WOCKE, 1865)
(Nepticulidae)

Nachweise: Niederösterreich: Moosbrunn, E16°26‘ 
N48°00‘, 22.IX.2011 und 28.X.2013 und 19.X.2020 
als Raupe/Mine, Lat. 180 m, leg. W. Stark, 3 Ex,

Barcode BC_LSNOE_Lep_02858 (Abb. 3) und BC_
LSNOE_Lep_02859 sowie BC_LSNOE_Lep_03673.

Neu für Niederösterreich. Bisher war diese Art nur 
aus den Bundesländern Vorarlberg, Nordtirol, Wien 
und Burgenland nachgewiesen. Der Nachweis füllt 
also nur eine Lücke in Ostösterreich und ist an diesem 
Standort sehr plausibel.

Stigmella myrtillella (STAINTON, 1857) (Nepticulidae)

Nachweise: Niederösterreich: Moor bei Brand, E14°58‘ 
N48°52‘, 27.VII.2021, Lat. 505 m, leg. W. Stark; 2 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03665 (Abb. 4) und BC_
LSNOE_Lep_03668.

Neu für Niederösterreich. Außer in den östlichen drei 
Bundesländern ist Stigmella myrtillella überall in Ös-
terreich nachgewiesen. Die auf Vaccinium uliginosum
und V. myrtillus lebende Art war in den Mooren des
Waldviertels eigentlich zu erwarten. Über die Häufi g-
keit lässt sich aber vorläufi g nichts sagen, da bisher 
nur Nachweise von einem Standort bekannt sind.

Abb. 2: Stigmella confusella Foto: G. Rotheneder

Abb. 3: Stigmella sanguisorbae Foto: G. Rotheneder

Abb. 4: Stigmella myrtillella Foto: G. Rotheneder
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Stigmella rufi capitella (HAWORTH, 1828)
(Nepticulidae)

Nachweise: Niederösterreich: Wolfpassing bei St. An-
drä Wördern, E16°11‘ N48°18‘, 194.X.2011 als 
Raupe/Mine, Lat. 320 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barco-
de BC_LSNOE_Lep_02871 (Abb. 5) und Dürnstein, 
E15°31‘ N48°23‘, 13.VIII.2021, 1 Ex, Lat. 410 m, leg. 
W. Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_03662.

Für Niederösterreich bestätigt. Die Art kommt fast in 
allen Bundesländern vor und das Fehlen eines Nach-
weises in Niederösterreich beruht wohl auf Übersehen 
und/oder Fehlbestimmung der Art. Auch wenn von der
gegenständlichen Zucht die Eichenart nicht sicher fest-
steht, dürfte es sich um Zerreichen handeln. In Nieder-
österreich wurde die Art auch in Dürnstein und auf der 
Perchtoldsdorfer Heide von BUCHNER & RIST (2018)
nachgewiesen. Schließlich wurde auch ein Beleg von 
Klimesch aus 1938 auf Hinweis von VAN NIEUKERKEN
(2021) als diese Art bestimmt.

Glaucolepis melanoptera (VAN NIEUKERKEN &
PUPLESIS, 1991) (Nepticulidae)

Nachweise: Niederösterreich: Retz, Gollitsch, E15°56‘ 
N48°45‘, 24.VII.2012, Lat. 300 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_02877 und Eggendorf
im Steinfeld, E16°17‘ N47°52‘, 23.VII.2017, Lat. 
245 m, leg. W. Stark, 2 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_02900 und BC_LSNOE_Lep_02901 und Hund-
sheim, E16°56‘ N48°07‘, 5.VIII.2013, Lat. 300 m, leg. 
W. Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_02894 (Abb. 6)
und Dürnstein, E15°31‘ N48°23‘, 16.VIII.2020, 1 Ex, 
Lat. 410 m, leg. W. Stark, Barcode BC_LSNOE_
Lep_03684.

Für Niederösterreich bestätigt. Glaucolepis melanop-
tera war nur aus dem Burgendland und Kärnten be-
kannt. Ein Nachweis erfolgte auch am 23.VI.2016 und
am 30.VIII.2017 in Perchtoldsdorf von BUCHNER &
RIST (2018). Die Art ist in Niederösterreich off ensicht-
lich im Osten weiter verbreitet. Vermutlich ist es die
Schwierigkeit der Bestimmung von nicht gezüchteten 
Nepticulidae, die bisher den Nachweis in Niederöster-
reich verhindert hat. So ist auch dieser Nachweis ein
Beispiel zum großen Nutzen der genetischen Unter-
suchung.

Trifurcula silviae VAN NIEUKERKEN, 1990
(Nepticulidae)

Nachweis: Niederösterreich: Oberloiben, Höhereck, 
E15°32‘ N48°23‘, 17.V.2020, 1 Ex, Lat. 300 m, leg. 
W. Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_03680 (Abb. 7).

Neu für Österreich. Die nächste Verbreitung der 
Art ist in Norditalien und SO Frankreich, sodass die
Entdeckung in Niederösterreich sehr überraschend 
kommt. Als Nahrungspfl anzen werden verschiedene 
Onobrychis-Arten genannt, als typische Biotop felsige
Hänge bevorzugt auf Kalk.

Abb. 5: Stigmella rufi capitella Foto: G. Rotheneder

Abb. 6: Glaucolepis melanoptera Foto: G. Rotheneder

Abb. 7: Trifurcula silviae Foto: G. Rotheneder
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Phylloporia bistrigella (HAWORTH, 1828)
(Incurvariidae)

Nachweis: Niederösterreich: Moor bei Brand, E14°58‘ 
N48°52‘, 11.VI.2018, Lat. 505 m, leg. W. Stark; 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_02425 (Abb. 8).
Neu für Niederösterreich. Für die aus Vorarlberg, 
Salzburg, Oberösterreich und der Steiermark nachge-
wiesene Art kommt der Nachweis für das Waldviertel 
in Niederösterreich nicht sehr überraschend. Neben 
diesem Nachweis konnten weitere Belege aus dem
Waldviertel gesammelt werden.

Rebelia thomanni REBEL, 1937 (Psychidae)

Nachweis: Niederösterreich: Gramatneusiedl, Fischa-
wiesen, E16°31‘ N48°01‘, 30.IV.2012, Lat. 170 m, leg. W. 
Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_02810 (Abb. 9).

Neu für Niederösterreich. Die Bestimmung von Rebe-
lia sp. ist schwierig, im gegenständlichen Fall spre-
chen aber äußere Merkmale wie Barcode für diese Art. 
Bisher war die Art nur aus Tirol und Oberösterreich 
nachgewiesen.

Nemapogon gliriella (HEYDEN, 1865) (Tineidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrens-
tein, Urwald, E15°05‘ N47°46‘, 21.VII.2016, Lat. 
970 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_02476 (Abb. 10).
Neu für Niederösterreich und für Österreich bestätigt. 
Die Art war bisher nur von einem Männchen aus Ober-
österreich bekannt (HUEMER 2013). Die Art scheint als
Raupe eine gewisse Bindung an Schichtpilze der Gat-
tung Stereum auf Totholz zu haben.

Der Nachweis im Urwald des Wildnisgebietes ist sehr
erfreulich und bestätigt die Bedeutung dieses einzigarti-
gen Waldgebietes mit allen Stadien an Totholz. Geziel-
te Nachsuche auch der Präimaginalstadien ist geplant.

Nemapogon fungivorella (BENANDER, 1939)
(Tineidae)

Nachweis: Niederösterreich: Karlstif t, Stadlberger 
Moor, E14°41‘ N48°34‘, 5.VII.2020, Lat. 980 m, leg. 
W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03370
(Abb. 11).

Abb. 8: Phylloporia bistrigella Foto: G. Rotheneder

Abb. 9: Rebelia thomanni Foto: G. Rotheneder

Abb. 10: Nemapogon gliriella Foto: G. Rotheneder

Abb. 11: Nemapogon fungivorella Foto: G. Rotheneder
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Für Niederösterreich bestätigt. In Österreich ur-
sprünglich nur aus Osttirol nachgewiesen fehlt die 
Art für Niederösterreich in der Österreichliste (HUE-
MER 2013). Bereits 2006 züchtete P. Buchner die Art 
aus verrottetem Birkenholz in Pitten, Bucklige Welt
(BUCHNER 2006).

Bucculatrix regaella CHRÉTIEN, 1907
(Bucculatricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Hundsheim, E16°56‘ 
N48°07‘, 3.VII.2019, Lat. 300 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_02420 (Abb. 12).

Neu für Österreich. Die Art ist aus dem Südwestlichen 
Europa bekannt und neuerdings auch aus Italien sowie
der Slowakei nachgewiesen. Die Raupe lebt an He-
lianthemum-Arten, die Frage zur genauen Nahrungs-
pfl anze am Hundsheimer Berg muss off en bleiben. 
Der Nachweis aus dem östlichsten Niederösterreich 
ist sehr erfreulich.

Caloptilia hauderi (REBEL, 1906) (Gracillariidae)

Nachweis: Niederösterreich: Lunz am See, E15°03‘ 
N47°51‘, 9.V.2021, Lat. 610 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03720 (Abb. 13).

Für Niederösterreich bestätigt. Nach den Nachwei-
sen und der Beschreibung von F. Hauder in Oberöster-
reich wurde die Art in Mitteleuropa lange nicht mehr
nachgewiesen. In den letzten Jahren wurden drei Belege
(Zuchtexemplare) aus der Sammlung G. Deschka pub-
liziert bzw. durch Barcode nachgewiesen. Einer davon
in der äußersten Ecke von Niederösterreich bei Pyburg. 
Alle diese Funde sind in der Nähe des Typenfundortes 
(Kirchdorf, OÖ). Der Nachweis aus einer völlig neuen 
Region in Niederösterreich ist daher sehr wertvoll, eine 
gezielte Nachsuche des Raupenstadiums ist geplant!

Phyllonorycter cerris (GREGOR, 1952)
(Gracillariidae)

Nachweise: Niederösterreich: Perchtoldsdorf, Heide, 
E16°14‘ N48°07‘, 16.X.2018, e.l. 8.II.2019, Quercus
cerris 1 Ex, Lat. 350 m, leg. W. Stark, Barcode BC_
LSNOE_Lep_02681 (Abb. 14).

Für Niederösterreich bestätigt. Die Art wurde lange als 
Unterart zu P. quercifoliella betrachtet und erst neuer-
dings in den Artrang erhoben. Es liegen ältere Zucht-
tiere von G. Deschka aus Niederösterreich vor. Auch 
ist die Art vermutlich in anderen Sammlungen und
Kartierungen vorhanden, insbesondere auch von der
Perchtoldsdorfer Heide von BUCHNER & RIST (2018).

Phyllocnistis extrematrix MARTYNOVA, 1955
(Gracillariidae)

Nachweise: Niederösterreich: Tulln, E16°03‘ N48°20‘, 
20.IX.2019, e.p. 26.IX.2019, Populus nigra, Lat.
180 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_02694 (Abb. 15).

Abb. 12: Bucculatrix regaella Foto: G. Rotheneder

Abb. 13: Caloptilia hauderi Foto: G. Rotheneder

Abb. 14: Phyllonorycter cerris Foto: G. Rotheneder
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Für Niederösterreich bestätigt. Auch diese Art wurde 
erst in den letzten Jahren in mehreren Ländern Euro-
pas neu entdeckt. Der Erstnachweis für Österreich und 
Niederösterreich erfolgte erst vor Kurzem von BUCH-
NER (2019). Gezielte Nachsuche wird in den nächsten 
Jahren mit Sicherheit eine wesentlich größere Verbrei-
tung ergeben.

Phyllocnistis ramulicola LANGMAID & CORLEY, 2007
(Gracillariidae)

Nachweis: Niederösterreich: Gramatneusiedl, Fi-
schawiesen, E16°31‘ N48°01‘, 26.IX.2016, 1 Ex, 
Lat. 170 m, leg. W. Stark, Barcode BC_LSNOE_
Lep_02750 (Abb. 16).

Neu für Österreich. Die Art wurde in den letzten Jah-
ren in mehreren Ländern Europas (z. B. Slowakei) neu 
nachgewiesen. Die Raupe lebt an Weidenarten in der
Rinde junger Zweige. Der Erstnacheis für Österreich 
kommt somit nicht überraschend. Ob die Art stärkere 
Ausbreitungstendenzen hat oder übersehen wurde 
(oder Beides) ist unklar.

Ocnerostoma piniariella ZELLER, 1847
(Yponomeutidae)

Nachweis: Niederösterreich: Oberloiben, Höhereck, 
E15°32‘ N48°23‘, 28.VI.2011, 1 Ex, Lat. 300 m, leg. 
W. Stark, Barcode TLMF LEP 07038 (Abb. 17).

Neu für Niederösterreich. Aus mehreren Bundeslän-
dern nachgewiesen war die Art für Niederösterreich 
nur mit „?“ angegeben. Der gegenständliche Beleg ist 
nun der sichere Nachweis auch für Niederösterreich. 
Generell scheint die Art zwar weit verbreitet aber sel-
ten häufi g vorzukommen.

Leucoptera lathyrifoliella (STAINTON, 1866)
(Lyonetiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Spitz in der Wachau, 
E15°24‘ N48°22‘, 22.VIII.2019, Lat. 400 m, leg. W. 
Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_02751 (Abb. 18).

Neu für Niederösterreich. Leucoptera lathyrifoliella
war nur für Kärnten nachgewiesen, der Fund in der 
Wachau daher durchaus sehr überraschend und erfreu-
lich. Der Fang des Imagos im August ist bemerkens-
wert, da bisherige sichere Nachweise aus den Monaten
April und Mai stammen.

Abb. 15: Phyllocnistis extrematrix Foto: G. Rotheneder

Abb. 16: Phyllocnistis ramulicola Foto: G. Rotheneder

Abb. 17: Ocnerostoma piniariella Foto: P. Buchner

Abb. 18: Leucoptera lathyrifoliella Foto: G. Rotheneder
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Tecmerium perplexus (GOZMÁNY, 1957)
(Blastobasidae)

Nachweis: Niederösterreich: Perchtoldsdorf, Hoch-
berg, E16°15‘ N48°06‘, 14.VII.2021, Lat. 310 m, leg. 
W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03973
(Abb. 19).

Für Österreich und Niederösterreich bestätigt. Diese 
Art wurde 2015 erstmals für Österreich von der Perch-
toldsdorfer Heide als Einzelexemplar von BUCHNER
(2019) angegeben. Der gegenständliche Nachweis, 
gerade einmal ca. 1 km entfernt, bestätigt das Vor-
kommen und lässt damit eine Bodenständigkeit wahr-
scheinlicher erscheinen.

Elachista agelensis TRAUGOTT-OLSEN, 1996
(Elachistidae)

Nachweise: Niederösterreich: Gramatneusiedl, Fischa-
wiesen, E16°31‘ N48°01‘, 22.VIII.2018, 1 Ex, Lat. 
170 m, leg. W. Stark, Ba rcode BC_LSNOE_Lep_02839
(Abb. 20) und Wollmannsberg, Waschberg, E16°16‘ 
N48°25‘, 10.V.2012, Lat. 320 m, leg. W. Stark, Barco-
de BC_LSNOE_Lep_03269 sowie Oberweiden, Sand-
berge, E16°50‘ N48°17‘, 23.IV.2018, Lat. 160 m, leg. 
W. Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_03480.

Für Niederösterreich bestätigt. Diese Art wurde erst 
von WIESER (2012) in Kärnten erstmals für Österreich 
nachgewiesen. Für Niederösterreich liegen von Perch-
toldsdorf von BUCHNER & RIST (2018) mehrere Fun-
de aus den Jahren 2016 bis 2018 vor. Neben den nun
hier angegebenen Funden (mehrere nicht genetisch
untersuchte Individuen gehören wohl zu dieser Art) 
zeichnet sich eine weitere Verbreitung im Osten Nie-
derösterreichs ab. Die Funddaten von April und Mai 
sowie wieder von Juli und August lassen wohl auf 2
Generationen schließen.

Elachista exactella (HERRICH-SCHÄFFER, [1855])
(Elachistidae)

Nachweise: Niederösterreich: Litschau, Moorgebiet 
bei Schönau, E15°02‘ N48°55‘, 21.VII.2010, Lat. 
550 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_03268 und Karlstift, Stadlberger Moor, E14°41‘ 
N48°34‘, 7.VIII.2020, Lat. 980 m, leg. W. Stark, 2 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03417 und BC_LSNOE_
Lep_03512 sowie an selber Stelle am 20.VIII.2020,
1 Ex Barcode BC_LSNOE_Lep_03510 sowie Egelsee
bei Krems, E15°31‘ N48°25‘, 30.IV.2020, Lat. 520 m, 
leg. W. Stark, 2 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03473
(Abb. 21) und BC_LSNOE_Lep_03504.

Neu für Niederösterreich. Die Art ist aus einigen Bun-
desländern nachgewiesen und war in Niederösterreich 
zu erwarten. Die angeführten Nachweise lassen eine 
weite Verbreitung im gesamten Waldviertel annehmen.

Agonopterix scopariella (HEINEMANN, 1870)
(Depressariidae)

Nachweis: Niederösterreich: Egelsee bei Krems, 
E15°31‘ N48°25‘, 30.IV.2020, Lat. 520 m, leg. W. Stark, 
4 Ex, ein Barcode BC_LSNOE_Lep_03652 (Abb. 22).

Abb. 19: Tecmerium perplexus Foto: G. Rotheneder

Abb. 20: Elachista agelensis Foto: G. Rotheneder

Abb. 21: Elachista exactella Foto: G. Rotheneder
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Neu für Österreich. Obwohl die Art nicht aus Öster-
reich nachgewiesen war, wurde die Wahrscheinlich
eines Auffi  ndens von Autor als hoch eingestuft. Es er-
folgte daher gezielte Nachsuche in alten und großen 
Beständen des Besenginsters in Niederösterreich.

Die Bestimmung ist durch Genitalpräparation (GU) 
abgesichert, der Barcode führt zur nahe verwandten  
A. atomella. Dieses Ergebnis ist vermutlich durch In-
trogression zu erklären.

Batrachedra confusella BERGGREN et al., 2022
(Batrachedridae)

Nachweis: Niederösterreich: Karlstift, Stadlberger 
Moor, E14°41‘ N48°34‘, 5.VII.2020, Lat. 980 m, leg. 
W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03387
(Abb. 23).

Neu für Niederösterreich. Die Art wurde ganz aktuell 
von B. pinicolella abgetrennt, durch Barcode Unter-
schiede und die schon früher beobachteten Unterschie-
de in der Nahrungspfl anze wird diese Unterscheidung 
wohl von Dauer sein. Wenig überraschend kommt 
die Art in Niederösterreich vor, über Verbreitung und 
Häufi gkeit fehlen aber naturgemäß die Daten.

Coleophora adjectella (HERRICH-SCHÄFFER, 1861)
(Coleophoridae)

Nachweis: Niederösterreich: Hundsheim, E16°56‘ 
N48°07‘, 24.VI.2020, Lat. 300 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03586 (Abb. 24).

Für Niederösterreich bestätigt. Die Art wurde zunächst 
nur in Vorarlberg gefunden. Sie ist in Mitteleuropa ex-
trem selten nachgewiesen worden, was auch damit zu-
sammenhängen könnte, dass sie lange als Unterart von 
C. badiipennella aufgefasst wurde und kaum Zuchten
durchgeführt wurden. In den Jahren 2016 bis 2018 
konnte die Art auf der Perchtoldsdorfer Heide von
BUCHNER & RIST (2018) gefunden werden, der gegen-
ständliche Fund bestätigt einen zweiten Fundpunkt in 
Niederösterreich.

Coleophora sergiella FALKOVITSH, 1979
(Coleophoridae)

Nachweis: Niederösterreich: Retz, Gollitsch, E15°56‘ 
N48°45‘, 28.VI.2017, Lat. 300 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03626 (Abb. 25).

Abb. 22: Agonopterix scopariella Foto: G. Rotheneder

Abb. 23: Batrachedra confusella Foto: G. Rotheneder

Abb. 24: Coleophora adjectella Foto: G. Rotheneder

Abb. 25: Coleophora sergiella Foto: G. Rotheneder
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Neu für Niederösterreich und für Österreich bestätigt. 
Im Bundesgebiet gibt es nach HUEMER (2013) einen
einzigen Nachweis aus der „Umgebung von Wien“. 
Dieser Nachweis mit Beleg und exakter Fundortan-
gabe bestätigt nun das Vorkommen in Österreich und 
stellt den Erstnachweis für Niederösterreich dar.

Coleophora amarchana FALKOVITSH, 1975
(Coleophoridae)

Nachweis: Niederösterreich: Untersiebenbrunn, E16°43‘ 
N48°15‘, 26.VII.2020, Lat. 150 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03577 (Abb. 26).

Neu für Mitteleuropa. Coleophora amarchana ist in
Asien nachgewiesen und eventuell aus dem südlichen 
europäischen Russland. Sie ist sonst in Europa oder 
gar Mitteleuropa völlig unbekannt. Es darf schon als 
Sensation gelten, wenn eine Art in derartiger Entfer-
nung zu allen bekannten Vorkommen gefunden wird.

Metzneria santolinella (AMSEL, 1936) (Gelechiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Eggendorf im Steinfeld, 
E16°17‘ N47°52‘, 25.IV.2019, Lat. 245 m, leg. W. Stark, 
1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03815 (Abb. 27).

Neu für Niederösterreich. Metzneria santolinella war
in Österreich nur im Burgenland nachgewiesen. Der 
Fund ist insofern etwas überraschend, weil das Stein-
feld auch aktuell zu den sehr intensiv kartierten Gebie-
ten gehört. Ob die Art dort erst eingewandert ist oder 
aber nur selten vorkommt ist zurzeit unklar.

Aproaerema cinctelloides (NEL & VARENNE, 2012)
(Gelechiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Oberloiben, Höhereck, 
E15°32‘ N48°23‘, 25.V.2016, 1 Ex, Lat. 300 m, leg. 
W. Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_03110 (Abb. 28).

Neu für Österreich. Die Art wurde in ihrer Eigen-
ständigkeit erst vor kurzem erkannt und zunächst als 
Endemit von Korsika vermutet. Insbesondere der ein-
deutige Barcode hat hier aber in den letzten Jahren zu
wesentlich umfangreicherem Wissen geführt (SEGE-
RER & HUEMER 2020). Die genannte Publikation ver-
weist auf diesen Beleg, der die Art nun auch für Öster-
reich nachweist.

Monochroa moyses UFFEN, 1991 (Gelechiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Gramatneusiedl, Fi-
schawiesen, E16°31‘ N48°01‘, 7.VII.2015, 1 Ex, 
Lat. 170 m, leg. W. Stark, Barcode BC_LSNOE_
Lep_02940 (Abb. 29).

Neu für Niederösterreich. Monochroa moyses 
wurde vom Autor im Jahr 2012 in Wien erstmals für 
Österreich nachgewiesen (STARK & BUCHNER 2016).
Der zunächst recht isolierte Nachweis wurde dann mit 
einem Nachweis aus dem Burgenland (HUEMER 2019)
ergänzt und nun mit diesem Beleg aus Niederöster-
reich. Eine weitere Verbreitung der nicht leicht zu er-
kennenden Art in Ostösterreich ist also anzunehmen.

Abb. 26: Coleophora amarchana Foto: G. Rotheneder

Abb. 27: Metzneria santolinella Foto: G. Rotheneder

Abb. 28: Aproaerema cinctelloides Foto: G. Rotheneder



Stark, W.: Neunachweise von Lepidoptera für Mitteleuropa, Österreich und Niederösterreich

Oxypteryx ochricapilla (REBEL, 1903) (Gelechiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Dürnstein in der Wa-
chau, E15°31‘ N48°23‘, 13.VIII.2021, Lat. 410 m, 
leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03853
(Abb. 30).

Neu für Niederösterreich. Diese sehr seltene und recht 
unbekannte Art ist anscheinend in Österreich nur von 
einer einzigen Lokalität in Osttirol bekannt, ein Stein-
bruch in knapp 900 m Seehöhe. Auch sonst sind nur 
ganz wenige Fundorte, einer in der Slowakei, einer in
Norditalien bekannt.

Gelechia senticetella (STAUDINGER, 1859)
(Gelechiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Hundsheim, E16°56‘ 
N48°07‘, 23.VII.2014, Lat. 300 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03002 (Abb. 31).

Für Niederösterreich bestätigt. Die auf Thujen le-
bende Art ist in der Österreichliste nur von Tirol und 
Oberösterreich nachgewiesen. Bereits 2008 konnte 

Peter Buchner ein Exemplar der Art in Hundsheim fi n-
den (BUCHNER 2008). Dieser Fund bestätigt nun ein 
Vorkommen der Art an dieser Lokalität und wohl auch 
eine Bodenständigkeit.

Oxyptilus buvati BIGOT & PICARD, 1988
(Pterophoridae)

Nachweise: Niederösterreich: Preßbaum, E16°02‘ 
N48°11‘, 14.VI.2019, Lat. 410 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_01546 (Abb. 32) und
Starnwörth am Wagram E16°02‘ N48°11‘, 14.VI.2019, 
Lat. 410 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_01964.

Neu für Niederösterreich und für Österreich bestätigt. 
Lange wurde diese Art als Synonym von O. distans
aufgefasst und fehlt in HUEMER (2013). Genetische
Untersuchungen aber auch unterschiedliche Raupen-
futterpfl anzen rechtfertigen jedoch den Artstatus. Erst-
nachweis für Österreich aus dem Burgenland 2016 
von HUEMER (2019).

Abb. 29: Monochroa moyses Foto: G. Rotheneder

Abb. 30: Oxypteryx ochricapilla Foto: G. Rotheneder

Abb. 31: Gelechia senticetella Foto: G. Rotheneder

Abb. 32: Oxyptilus buvati Foto: G. Rotheneder
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Bactra suedana BENGTSSON, 1989 (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Ringelsdorf/March, 
E16°54‘ N48°34‘, 10.VIII.2021, Lat. 150 m, leg. W. 
Stark; 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03920 (Abb. 33).

Neu für Österreich. Diese für Österreich neue Art wur-
de in den letzten Jahren auch in der Tschechei, Slo-
wakei und in Ungarn nachgewiesen. Die Raupe und
damit die Nahrungspfl anze ist unbekannt, auch über 
genauere Biotopansprüche fi nden sich keine belast-
baren Informationen. Die wenigen Nachweise hängen 
aber sicher wesentlich damit zusammen, dass die Art
erst vor rund 30 Jahren beschrieben wurde und mit den
anderen Arten der Gattung leicht verwechselt wird.

Lobesia virulenta BAE & KOMAI, 1991 (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Karlstift, Stadlberger 
Moor, E14°41‘ N48°34‘, 12.VI.2020, Lat. 980 m, leg. 
W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03316
(Abb. 34).

Neu für Niederösterreich und für Österreich bestä-
tigt. Der einzige Nachweis aus Österreich stammt aus 
Vorarlberg (HUEMER 2013). Der Nachweis aus Nieder-

österreich ist zwar überraschend, das hochgelegene 
Moor bei Karlstift entspricht aber wohl den Biotop-
ansprüchen dieser „nördlichen bzw. montanen“ Art.

Epinotia brunnichana (LINNAEUS, 1767) (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Blumau a. d. Wild, 
E15°26‘ N48°44‘, 9.VII.2011, Lat. 590 m, leg. W. 
Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_02228 (Abb. 35).

Neu für Niederösterreich. Epinotia brunnichana ist in
allen westlichen Bundesländern vertreten. Der Nach-
weis für Niederösterreich füllt nur eine Lücke und ist 
wenig überraschend. Trotzdem scheint diese auff ällige 
Art in Niederösterreich nur sehr lokal vorzukommen.

Eucosma tripoliana (BARRETT, 1880) (Tortricidae)

Nachweise: Niederösterreich: Oberloiben, Höhereck, 
E15°32‘ N48°23‘, 27.VIII.2017, 1 Ex, Lat. 300 m, 
leg. W. Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_02255
und Wollmannsberg, Waschberg, E16°16‘ N48°25‘, 
31.VII.2010, Lat. 320 m, leg. W. Stark, Barcode BC_
LSNOE_Lep_02256 (Abb. 36).

Abb. 33: Bactra suedana Foto: G. Rotheneder

Abb. 35: Epinotia brunnichana Foto: G. Rotheneder

Abb. 34: Lobesia virulenta Foto: G. Rotheneder Abb. 36: Eucosma tripoliana Foto: G. Rotheneder
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Für Österreich und Niederösterreich bestätigt. Es 
existieren alte Meldungen aus Dürnstein und später 
wieder aus Dürnstein und dem Rindfl eischberg bei 
Kleinpöchlarn. Die Nachweise wurden aber übersehen 
bzw. bezweifelt und fehlen in beiden Österreichlisten 
(HUEMER 2013). Mit diesen durch Barcode identifi -
zierten Belegen ist jedenfalls jeder Zweifel über das 
Vorkommen in Österreich und Niederösterreich besei-
tigt. Die Art kommt vermutlich entlang der Donau von
der Wachau bis zum Bisamberg vor (einige Belege des
Autors in diesem Bereich sind vorhanden aber nicht
ausreichend sicher bestimmt).

Dichrorampha obscuratana (WOLFF, 1955)
(Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Sollenau, E16°16‘ 
N47°53‘, 21.V.2009, Lat. 265 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_02347 (Abb. 37).

Neu für Niederösterreich. Dichrorampha obscuratana
ist aus Kärnten und Oberösterreich nachgewiesen. Die 
Art lebt vermutlich auf Rainfarn, benötigt aber off en-
sichtlich neben der Futterpfl anze spezielle Bedingun-
gen. Der Beleg ist durch Barcode und GU (Untersu-
chung der Genitalien) abgesichert.

Cydia albipicta (SAUTER, 1968) (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Gscheid, E15°28‘ 
N47°49‘, 19.VI.2012, Lat. 950 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03229 (Abb. 38).

Neu für Niederösterreich. Die Art ist aus Vorarl-
berg, Tirol, Osttirol, Kärnten und neuerdings aus der 
Steiermark bekannt. Der Nachweis aus dem südlichen 
Niederösterreich ist daher recht plausibel.

Cydia indivisa (DANILEVSKY, 1963) (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrens-
tein, E15°03‘ N47°45‘, 8.VI.2016, Lat. 1  240 m, leg. 
W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_01393
(Abb. 39).

Für Niederösterreich bestätigt. Cydia indivisa ist aus
allen westlichen Bundesländern bestätigt. Es liegt 
auch ein Einzelfund aus Niederösterreich vor (BUCH-
NER 2007). Der Nachweis aus den Ybbstaler Alpen
passt ins Bild und bestätigt die Art für Niederöster-
reich durch einen zweiten Nachweis.

Grapholita larseni (REBEL, 1903) (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wollmannsberg, Wasch-
berg, E16°16‘ N48°25‘, 10.V.2012, Lat. 320 m, leg. W. 
Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_02308 (Abb. 40).

Neu für Niederösterreich und für Österreich bestä-
tigt. Die Art ist von einem einzigen Exemplar aus Tirol
in Österreich bekannt. Die Nahrungspfl anze der Raupe 
ist unbekannt. Der Nachweis am Waschberg ist höchst 

Abb. 37: Dichrorampha obscuratana Foto: G. Rotheneder

Abb. 38: Cydia albipicta Foto: G. Rotheneder

Abb. 39: Cydia indivisa Foto: G. Rotheneder
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bedeutsam und weitab aller bekannten Vorkommen.
Es besteht großer Forschungsbedarf zu Futterpfl anzen 
und Biotopansprüchen dieser Art!

Pammene obscurana (STEPHENS, 1834) (Tortricidae)

Nachweise: Niederösterreich: Moor bei Brand, E14°58‘ 
N48°52‘, 4.VI.2019, Lat. 505 m, leg. W. Stark; 
1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_02322 (Abb. 41)
und Dürnstein in der Wachau, E15°31‘ N48°23‘, 
26.V.2019, Lat. 410 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode
BC_LSNOE_Lep_02351.

Neu für Niederösterreich. Pammene obscurana ist aus
Tirol, Kärnten, Oberösterreich und Wien bekannt. Die 
beiden Nachweise in Niederösterreich sind aus völlig 
unterschiedlichen Biotopen. Auch zu dieser Art besteht
Forschungsbedarf zu Lebensraum und Verbreitung.

Hypsotropa unipunctella RAGONOT, 1888 (Pyralidae)

Nachweis: Niederösterreich: Ringelsdorf an der 
March, E16°54‘ N48°34‘, 10.VIII.2021, Lat. 150 m, 
leg. W. Stark; 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_03883
(Abb. 42).

Neu für Niederösterreich. Bisher war ein Einzelnach-
weis aus dem Burgenland in Oggau im Jahr 2006 der
einzige Beleg für das Vorkommen in Österreich. Nah-
rungs- und Biotopansprüche sind weitgehend unbe-
kannt. Der Fundort an der March ist eine bewirtschaf-
tete Feuchtwiese mit reichlich Sanguisorba offi  cinalis
und Schilfgürtel.

Pseudobissetia terrestrellus (CHRISTOPH, 1885)
(Pyralidae)

Nachweis: Niederösterreich: Gramatneusiedl, Fischawie-
sen, E16°31‘ N48°01‘, 16.VI.2020, 1 Ex, Lat. 170 m, leg. 
W. Stark, Barcode BC_LSNOE_Lep_03285 (Abb. 43).

Neu für Niederösterreich und für Österreich bestä-
tigt. Die Art wurde sehr überraschend 2005 als einziges 
Exemplar in Podersdorf im Burgenland von RIST (2005)
nachgewiesen, fern ab weiterer Vorkommen. Der nicht
minder überraschende Nachweis in Niederösterreich 
macht nun eine Bodenständigkeit wahrscheinlicher. 
Ob die Art übersehen wurde oder sich in Ausbreitung 
befi ndet muss noch unbeantwortet bleiben. Vermutet 
wird ein „Überspringen“ auf Mais als Futterpfl anze, 
das scheint hier aber nicht relevant zu sein. An beiden
Stellen des Nachweises ist reichlich Schilf, die vermu-
tete Hauptnahrungspfl anze, vorhanden.

Abb. 42: Hypsotropa unipunctella Foto: G. Rotheneder

Abb. 40: Grapholita larseni Foto: G. Rotheneder

Abb. 41: Pammene obscurana Foto: G. Rotheneder

Abb. 43: Pseudobissetia terrestrellus Foto: G. Rotheneder
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Eilicrinia trinotata (METZNER, 1845) (Geometridae)

Nachweis: Niederösterreich: Untersiebenbrunn, E16°43‘ 
N48°15‘, 26.VII.2020, Lat. 150 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_03174 (Abb. 44).

Neu für Niederösterreich und für Österreich bestä-
tigt. „Der für Österreich bisher einzige Beleg aus der 
Steiermark (Zeltweg, 19.5.1999, leg. Stimpfl ) erlaubt 
keine Rückschlüsse auf die Bodenständigkeit der an-
sonsten submediterran verbreiteten Art (Habeler, in
litt.), und es handelt sich wahrscheinlich um ein pas-
siv verschlepptes Exemplar“ (HUEMER 2013). Diese
Annahme wird durch den gegenständlichen zweiten 
Fund, ein frischer Falter, in Österreich doch in Frage 
gestellt. Die nächsten Jahre werden wohl zeigen, ob 
doch eine Bodenständigkeit vorliegt.

Acontia candefacta (HÜBNER, [1831]) (Noctuidae)

Nachweis: Niederösterreich: Zwingendorf, E16°14‘ 
N48°42‘, 28.VIII.2019, Lat. 180 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_02029 (Abb. 45).

Neu für Österreich. Neufunde von Noctuoidea-Arten in 
Niederösterreich sind selten. Acontia candefacta breitet
sich aber derzeit von Russland kommend aus und war
in Österreich zu erwarten. Während der Vorbereitung 
dieser Veröff entlichung wurden auch gleich mehrere 
Funde aus dem Jahr 2021 bekannt (RENNWALD 2021).

Stand und Ausblick der Barcodebibliothek

Im Bundesland Niederösterreich wurden bisher knapp 
3  600 Arten an Lepidoptera nachgewiesen, dies um-
fasst aber auch umstrittene Einzelfunde, seltene Wan-
derfalter und verschollene Arten.

Nach Vorarbeiten, vor allem im Freiland, konnte
die Machbarkeit einer Initiative „Leuchtturmprojekt 
Schmetterlingen Niederösterreich“ nachgewiesen wer-
den (STARK 2018b). Schon davor wurden einige Neu-
nachweise für Österreich und Niederösterreich publi-
ziert (STARK 2011, 2012, 2013, RIST & STARK 2012).

In der Periode 2015 bis 2019 wurden Barcodes von
etwa 1  200 Arten mit den Schwerpunkten Noctuoidea
(HUEMER et al 2019), Geometroidea (STARK 2020b,
2021, WIESMAYR in Bearbeitung) und Wildnisgebiet Dür-
renstein (STARK 2018a, 2020b) erstellt. Schon damals
konnte eine große Zahl an Neuentdeckungen gemacht 
werden (STARK & BUCHNER 2016, STARK 2017, 2020a).

In den Jahren 2019 und 2020 wurden alle Familien der
Lepidoptera systematisch bearbeitet und genetisch unter-
sucht (STARK 2021). Die Zahl der Barcodes stieg so auf
etwas über 2  400 Arten. Damit sind schon nach 5 Jahren 
Forschung mehr als 2/3 der Artgarnitur als Barcode für 
Niederösterreich verfügbar (Abb. 46). Die ersten Schritte 
der Initiative „Leuchtturmprojekt Schmetterlinge Nieder-
österreich“ sind damit sehr erfolgreich umgesetzt worden.

Abb. 44: Eilicrinia trinotata Foto: G. Rotheneder

Abb. 45: Acontia candefacta Foto: G. Rotheneder

Abb. 46: Verlauf der generierten Barcodes für unterschiedliche Ar-
ten im „Leuchtturmprojekt Schmetterlinge“ von 2016 bis 2021 und 
einer Prognose für die nächsten 2 Jahre.
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Wie die Prognose zeigt, wird sich der Zuwachs an Bar-
codes neuer Arten naturgemäß stark reduzieren. Bei 
aufrechterhalten der gegenwärtigen Arbeitsintensität 
kann die Bibliothek aber in etwa 8 Jahren bei 3  000
Arten und damit bei über 80 % des Gesamtinventars 
angelangt sein. Andererseits kann auch weiterhin mit
dem Nachweis zahlreicher neuer Arten für Niederös-
terreich gerechnet werden.
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